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“ 3-
Beifpiel

I .

Es wurden verlangt :
1) Ein Sitzungsfaal für den Kreistag , von einer folchen Gröfse , dafs 40 Perfonen am Sitzungstifche

und etwa 20 Perfonen im Zuhörerraume Platz finden können ; zu letzterem war ein befonderer

Zugang zu fchaffen .
2 ) Ein Sitzungszimmer für den Kreisausfchufs , ebenfalls mit befonderem Zuhörerraum , recht ge¬

räumig und mit guten Lüftungs -Einrichtungen verfehen , da das Zimmer häufig auch Zeugen
und Parteien aufzunehmen hat . Der aus heben Perfonen und einem Schriftführer begehende

Kreisausfchufs foll auf erhöhtem Raume fitzen und fich von hier aus unmittelbar in das Be -

rathungszimmer zurückziehen können . Letzteres follte wiederum von den Gefchäftsräumen aus

zugänglich fein , ohne das Sitzungszimmer berühren zu mtiffen , aufserdem ebenfalls geräumig ^

angelegt und mit den nöthigen Kleiderablage - , Wafch - und Bedürfnifsräumen für den Kreis¬

ausfchufs ausgeriiftet fein . Für das Zimmer wurde füdliche Lage mit Ausblick in den Garten

gewünfclit .
3 ) Drei geräumige Gefchäftszimmer für das Kreisausfchufs -Bureau .

4 ) Das Caffen -Local , unmittelbar vom Flur aus zugänglich und feuerficher , d . h . mit mindeflens

3 gewölbten feuerficheren Nifchen zur Aufnahme der Geldfpinden verfehen . Rendant und

Publicum werden durch einen Schranken getrennt , während Fenfter und Thitren diebesficher

hergeflellt werden follten .
Für die weitere Beftimmung des vorgenannten Bauprogrammes , bezüglich der Dienftwohnung des

Kreisausfchufs -Secretärs (beftehend aus 3 oder 4 mittelgrofsen Wohnräumen nebft Zubehör , welche mit

dem Sitzungsfaal in keinem Zufammenhang flehen follten ) liegt in den meiften Fällen kein Erfordernifs vor .
Wohl aber gehören zu einem vollftändig ausgerüfteten Kreishaufe aufser den unter 1 bis 4 auf¬

gezählten Räumen noch die nachfolgenden , welche beim Kreishaufe zu Ofterode entbehrlich waren , da

der Landrath mit feinem Bureau in dem dortigen fiskalifchen Schlöffe Dienflräume , bezw . Wohnung inne

hatte ; fomit nach Art . 112 :

5 ) die Gefchäftsräume des Landrath -Amtes mit befonderem Arbeitszimmer für den Landrath ;
6 ) die Räume des Katafler -Amtes mit einem befonderen Arbeitszimmer für den Controlern *; >

7) die Dienftwohnung des Landrathes , beftehend aus 7 oder 8 Wohnräumen mit Zubehör ;
8 ) die Wohnung des Hauswarts , bezw . des Boten , beftehend aus 2 , beffer aus 3 Zimmern nebft

Zubehör .

Für die Aufnahme fämmtliclier vorgenannten Dienft- und Wohnräume pflegt
ein Gebäude von mäfsiger Gröfse, das aufser dem Keller- oder Sockelgefchofs Erd-

gefchofs und Obergefchofs enthält , auszureichen. Anordnung und Eintheilung des
Haufes im Einzelnen find aus den nachfolgenden Beifpielen zu erfehen.

Ein fämmtliche Zweige der Kreisverwaltung umfaffendes Gefchäftshaus ift das
fchon erwähnte , 1878 — 79 von Schwechten erbaute Kreishaus zu Wittenberg (Fig . 96
u . 97 14 2) .

Im hoch gelegenen Erdgefchofs find die Gefchäftsräume , im oberen Gefchofs Sitzungsfaal und

Vorfaal für den Kreistag , fo wie die geräumige Wohnung für den Landrath untergebracht . Das Plaus

erhielt dem gemäfs zwei von einander unabhängige Eingänge . Ein unbedeckter Plof in der Mitte des

Gebäudes dient zur Erhellung der Flure , welche die einzelnen Abtheilungen von Räumen zugänglich
machen . Das Haupttreppenhaus ift der Beleuchtung halber im oberen Gefchofs gegen den Lichthof durch

eine Säulenftellung geöffnet . Vorfaal und Sitzungsfaal des Kreistages flehen in unmittelbarer Verbindung
mit den Empfangs - und Wohnzimmern des Landrathes , zu welchen erftere bei Abhaltung von Fefllicli - ^

keiten auch hinzugezogen werden können .
Im hohen Untergefchofs find aufser den nothwendigen Kellerräumen zwei kleine Wohnungen von

je drei Zimmern nebft Küche und Zubehör eingerichtet worden . Ein Theil des Dachgefchoffes ift ausgebaut .
Das ringsum frei flehende Gebäude ift im Aeufseren durchaus in Backftein -Rohbau , mit Ausnahme

des Sockels , der Abdeckungsplatten von Gurten und Plauptgefims , fo wie der Fenfterbänke , die aus
fchlefifchem Granit hergeftellt find , ausgeführt .

Das Haus ift mit Wafferleitung verfehen . Der Sitzungsfaal , fo wie die Gefchäftszimmer des Kreis -

ausfchuffes und des Landrathamtes , ferner die Empfangs - und Wohnzimmer des Landrathes werden mittels

einer Warmwafferheizung , die übrigen Arbeitsräume , fo wie die Schlaf - und fonftigen Zimmer der land -

li2) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S. 433 u . Bl . 55.
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räthlichen Wohnung durch Kachelöfen geheizt . Den Sitzungsfaal des Kreistages und den gröfseren Raum

des Katafter -Amtes erwärmen eiferne Regulir -Fiillöfen .
Die Herflellungskoften des Kaufes , ausfchl . Grunderwerb , innerer Einrichtung und des StaUgebäudes ,

betrugen rund 150000 Mark mit rund 200 Mark für 1 qm überbaute Grundfläche und 12,70 Mark für

1 cbm Rauminhalt (vom Kellerboden bis Oberkante Hauptgefims gerechnet ) .

Als Beifpiel einer beiderfeits von Nachbarhäufern eingefchloffenen kleineren II4-

Anlage mag das ebenfalls von Schwechten 1879 —80 erbaute , nach der unten be- n.
zeichneten Quelle 143) mehrfach veröffentlichte Kreishaus zu Kölleda in Thüringen
genannt werden.

Die Grundrifsanordnung ift mit Benutzung der 80 m breiten Bauftelle in folcher Weife getroffen ,
dafs im Hauptgebäude längs der Strafse im Sockelgefchofs die Kreis -Sparcaffe und die Königliche Kreis -

Caffe , im Erdgefchofs darüber die Gefchäftszimmer des Landrath -Amtes , fo wie in dem rechtwinkelig
anfchliefsenden rückwärtigen Flügel die Räume des Katailer -Amtes und des Kreisausfchuffes , bezw . des

Kreistages untergebracht find . Diefe fämmtlichen Gefchäftsräume find von dem am linken Ende der

Strafsenfront angelegten Eingang mittels der gut erhellten Seitenflure zugänglich , während man durch eine

am rechten Ende der Strafsenfront befindliche Durchfahrt zur Treppe und von diefer aus in die Land¬

rathswohnung im Obergefchofs gelangt . Die Herflellungskoften , ausfchl . des Grunderwerbes , der Gebäude -

Regulirung und der inneren Einrichtung des Kaufes betrugen 141680 Mark oder für 1 qm bebauter

Grundfläche 229 Mark und für fcbm , wenn der Rauminhalt vom Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt¬

gefims gerechnet wird , rund 15 Mark .
Eine lehrreiche Anlage zeigt das Ende der fiebenziger Jahre , kurz nach Ein-

fiihrung der neuen Verwaltungsgefetze in Preufsen , von Schwatlo erbaute Kreishaus m
zu Ofterode (Fig . 98 u . 99 144) in Oftpreufsen , das fich von anderen Neubauten

gleicher Art hauptfächlich dadurch unterfcheidet , dafs es , nach dem bereits in
Art . 112 (S . 126) mitgetheilten Bauprogramm , die Gefchäftsräume des Landrath -Amtes
und Katafter -Amtes , fo wie die Wohnung des Landrathes nicht enthält , da letzterer
mit feinem Bureau im dortigen fiskalifchen Schlöffe Dienfträume inne hat .

Das GrimdfUick , das als Bauftelle für das Kreis -Amtshaus gewählt wurde , bildete früher einen Theil

des Ofteroder Schlofsgartens und ift füdwärts vom Drewenz -Fluffe an der Landftrafse gelegen ; daffelbe hat

an der Strafsenfront eine Länge von 82 m und bildet in der Hauptform ein Dreieck , deffen beide anderen

Deutfche Bauz . 1882, S . 479.
J-f*) Siehe : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1879, S. 225 u . Xaf . 20—27.
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Seiten ungefähr im. Winkel von 45 Grad von der Vorderfeite abgehen . Der vorhandene Baugrund ftellte
fich als ein höchft ungleichartiger heraus , und die tragende Schicht war erfl in fo grofser Tiefe anzutreffen ,
dafs eine Sandfchüttung als Gründungsart gewählt wurde ; die Stärke derfelben beträgt 2,5 m .

Die Plananlage , die der Aufgabe genau angepafft ift , zeigt im Erdgefchofs und Obergefchofs die
aus den Abbildungen erfichtliche Raumvertheilung . Der Haupteingang ift in der Mitte der Vorderfeite
angelegt , der Seiteneingang im Haupttreppenraume links ; aufserdem führt die zweite Treppe von der
Rtickfeite bis zur Wohnung des Kreisausfchufs - Secretärs im Obergefchofs und bis zum Dachgefchofs .
Sämmtliche Räume des . Erdgefchoffes find von dem 2,2 m breiten Hauptflur aus zugänglich . Das Keller -
gefchofs umfafft : i ) eine Wohnung des Hauswarts von 2 Stuben , Küche und Keller ; 2 ) eine Wafchküche ;
3) Keller für die Wohnung des Secretärs im I . Obergefchofs ; 4 ) Räume für die Feuerluftheizung , Brenn¬
material und Hauskeller .

Das Bauwerk ift durchaus mafflv , im Aeufseren ganz in Backftein -Rohbau mit Geflmfen aus ge¬
brannten Thonfleinen hergeftellt . Die vorderen , über den beiden Bureau -Zimmern des Erdgefchoffes fleh
hinziehenden Theile der Langmauern des grofsen Sitzungsfaales ruhen auf eifernen Trägern ; doch find ,
damit letztere weniger ftark gemacht werden konnten , zwei parabolifche Entlaftungsbogen über diefe Mauer -
theile gefpannt worden . Die Haupttreppe ift zwifchen fchmiedeeifernen Walzträgern gewölbt und mit
hölzernen 7 ritt - und Setzftufen belegt worden . Für das Hintertreppenhaus , das als einziger Zugang zur
Dienftwohnung des Secretärs unverbrennlich hergeftellt werden muffte , ift eine frei tragende Treppe mit
Granitftufen angewendet .

Die Erwärmung der Dienfträume erfolgt im Wefentlichen mittels Feuerluftheizung ; nur einige etwas
abliegenden Eckräume , fo wie die Zimmer der beiden Dienftwohnungen wurden mit Ofenheizung verfehen .
Die Gefammtbaukoften waren auf 88000 Mark veranfchlagt ; hiernach berechnen fleh bei 425 ^ bebauter
Grundfläche 1 qm zu 207 Mark und bei 13 ,6 , bezw . 16 ,0 m Höhe (vom Kellerfufsboden bis Oberkante
Plauptgeftms ) 1 cbm zu 14 Mark . Die Ausführung hat in Generalunternehmung flattgefunden .

Fig . IOO . 8 I Erdgefchofs .
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Ein anderes kleines Beifpiel ift das frei flehende, von Otzen erbaute Kreishaus
zu Querfurt, welchem auch in Folge befonderer örtlichen Erforderniffe eine von der
gewöhnlichen etwas abweichende Anordnung gegeben wurde (Fig . ioo u . ioi ) .

Man gelangt in der Hauptaxe des Baues zu den Geschäftsräumen des Erdgefchoffes , deren Bestimmung
im Einzelnen nur für den Sitzungsfaal des Kreisausfchuffes und das Landrathamt im Plane angegeben ift .
Eine im Seitenflügel angeordnete , mit befonderem Eingang von aufsen ausgerüstete Treppe führt zur
Wohnung des Landrathes , die nach der Rückfeite mit einer Veranda verfehen ift . Die Baukoften des
Kreishaufes find zu 112000 Mark angegeben : bei 460 qm überbauter Grundfläche , wovon 72 qm auf den
einftöckigen Sitzungsfaal , 388 qm auf den zweigefchoffigen Hauptbau kommen , ergiebt fleh als Durch -
fchnittsp '-eis 243 Mark für 1 qm .

Den Kreishäufern in Preufsen entfprechen die Gebäude der Amts-Hauptmann-
fchaften in Sachfen, der Bezirksämter in Bayern , der Kreisämter in Helfen etc.

Die Gefchäftsräume der fächfifchen Amts-Hauptmannfchaften , bellehend aus den
Zimmern des Vorllandes und der Affefforen , den Bureau- und Abfertigungszimmern,
dem Caffenzimmer, dem Verhandlungsfaal , den Archiv-Räumen , Vor- und Warte¬
zimmern find im Wefentlichen diefelben, wie diejenigen der preufsifchen Kreishäufer.

Am einfachften find die bayerifchen Bezii'ks -Amtshäufer , welche nur die Dienft-
räume des Amtes und die Wohnung des Amtmannes enthalten . Ein Verhandlungs¬
faal ift nicht vorhanden.

Solche Gebäude find feit Mitte der fiebenziger Jahre in Bayern in namhafter Zahl
neu errichtet worden . Die Grundrifsanordnung derfelben ift ziemlich übereinftimmend.

Das gröfste unter diefen ift das Bezirks -Amtshaus in Neuftadt a . A . ( 1874 — 76) , deffen bebaute
Grundfläche 504 qm beträgt ; lodann folgt dasjenige zu Pafsberg ( 1879 — 8° ) mit 406 <lm - Die übrigen find
annähernd gleich grofs ; fie haben eine bebaute Grundfläche von rund 300 üm , theils etwas mehr , theils
etwas weniger .

Als Beifpiel diene das Bezirks-Amtshaus zu Pirmafens (Fig . 102 146) , das nach
dem Entwurf Siebert s von Stempel 1882—83 dafelbft ausgeführt wurde.

Das Erdgefchofs ift vollftändig unterkellert . Die Eintheilung der Wohnung des Amtmannes im Ober -
gefchofs ift genau diefelbe , wie die Anordnung der Räume des Erdgefchoffes , deffen Grundrifs hier mit -
getheilt ift . Die Küche liegt über der Regiftratur . Im Dach -
gefchofs find an der Rückfeite 4 Kammern untergebracht ; der
ganze übrige Raum (mit Ausnahme der Treppe ) ift Speicher . Das
3 in hohe Kellergefchofs ragt 1,51 » über den Erdboden des Grund-
ftückes heraus ; das Erdgefchofs ift 3 ,^ m , das Obergefchofs 4,0 m
(von Fufsboden bis Oberkante Deckengebälke ) hoch ; das mit Knie -
ftock verfehene holländifche Dach hat eine Flöhe von 4 ,o m - Mit
Ausnahme der Scheidewände und der beiden Treppenhauswände
ift alles übrige Mauerwerk in Sandbruchfteinen ausgeführt und auf
drei Seiten mit Spritzwurf verfehen ; die vierte Seite , die Wetter¬
feite , ift aufsen mit gebrannten Platten , innen mit Backfteinen be¬
kleidet .

Die Architekturtheile beftehen aus rothem Sandftein ; den
vorgelegten Mittelbau der Hauptfront krönt eine Attika mit dem
bayerifchen Wappen . Die fteilen Theile des holländifchen Daches
Theile mit Zinkblech eingedeckt .

Die Baukoften diefes Bezirks -Amtshaufes , das eine Grundfläche von 287,5 qm bedeckt , betrugen
49000 Mark ; fomit ift der Preis für 1 qm bebaute Grundfläche rund 170 Mark und für 1 cbm 14,20 Mark
bei einem Rauminhalt von 3450 cbm (von Keller -Fufsboden bis Oberkante Knieftock -Geflms) . Das an der
Südoftgrenze errichtete einftockige Nebengebäude (630 cbm zu 9,30 Mark ) koftete 59° ° Mark ; die Anlage
von Hofraum und Umfaffung beanfpruchte weitere 9085 Mark und der Ankauf des geräumigen Bauplatzes
i 45 Ö3 Mark ; iomit belief fleh der Gefammtaufwand auf 78548 Mark .

Fig . 102 .
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120.
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VII .

In den heffifchen Kreis-Amtshäufern find , gleich wie in den preufsifchen , mit
den Räumen des Kreisamtes auch diejenigen des Kreisausfchuffes vereinigt . Der
Saal für die Verhandlungen des letzteren dient zugleich für die Sitzungen des Kreis¬
tages . Für Caffe und Katafter -Amt find keine Räume erforderlich, wohl aber welche
für die Kreisfchul-Infpection.

Die Erforderniffe der Anlage im Einzelnen gehen aus den hiernach mitgetheilten
beiden Grundrifstypen (Fig . 103 u . 104 ) , welche die Eintheilung des Erdgefchoffes
darftellen , hervor . Das Obergefchofs der zweiftöckigen Häufer enthält in beiden
Fällen die Wohnung des Kreisrathes .

Das Kreis -Amtshaus zu Offenbach (Fig . 103 1J6) hat eine nach der Hauptaxe geordnete einfach recht¬
eckige Grundform von 23,52 m Länge auf 13,60 m Breite , mit Vorlagen an den beiden Seitenenden der Haupt¬
front und in der Mitte der Rückfeite für das Treppenhaus . Sämmtliche im Grundrifs des Erdgefchoffes
angegebenen Gefchäftsräume find von dem gleich laufend zur Langfeite gerichteten Mittelflur aus zugänglich ;
letzterer fteht mit dem Eingangsflur und mit dem Treppenhaus , von denen aus er erhellt wird , in unmittel¬

barer Verbindung . Die Raumeintheilung im Obergefchofs , 4,1 m
hoch , weicht von derjenigen des 4,0 m hohen Erdgefchoffes nur
dadurch ab , dafs über dem Eingangsflur und dem Zimmer des
Kreisaffeffors ein Raum , das Speifezimmer , liegt , fo wie dafs der
Raum über dem Acten -Zimmer für eine Speifekammer und Speicher¬
treppe verwendet ift . Nebenan , über dem Zimmer des Kreis -

Schulinfpectors , befindet fich die Küche . In dem mit lm hoher
Drempelwand verfehenen Dachgefchofs find 4 Giebelfluben , 2 an
der Hauptfeite , je eine auf den Nebenfeiten , fo wie 2 Kammern
und Bodenraum eingerichtet . Das 3 ,o m hohe Sockelgefchofs ent¬
hält Vorrathskeller für die Wohnung und die Dienfträume , aufser -
dem eine Wafchküche und Bügelftube . Die Dienerwohnung ift
nicht im Hauptgebäude , fondern im Nebengebäude angeordnet ..
Die Heizung wird mittels Oefen bewirkt . Der Sockel und die

Architekturtheile der Fagaden find in rothem Main -Sandftein , die Mauerflächen geputzt hergeftellt .
Die Baukoflen betrugen 67000 Mark für das Hauptgebäude , 8000 Mark für das Nebengebäude , die

Einfriedigung und Planirung der Umgebung . Hiernach berechnet fich 1 qm bebaute Grundfläche des Haupt¬
gebäudes auf 202 Mark , 1 cbm Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Oberkante Hauptgefims ) auf rund 17 Mark .
Der Ankauf des Bauplatzes erforderte 15000 Mark ; die Gefammtkoften betrugen fomit 90000 Mark . Der
Entwurf wurde unter der Leitung Horfl s in der Bauabtheilung des Grofsh . Finanzminifteriums zu Darmftadt
angefertigt ; mit der Ausarbeitung des Planes und der Ausführung des Baues war das Kreisbauamt zu
Offenbach betraut .

Das Kreis-Amtshaus zu Friedberg (Fig . 104 146) , an den zwei rechtwinkelig
zufammentreffenden Strafsen , der Haag -Strafse
und Bismarck- Strafse gelegen , hat eine der
Bauftelle angepaffte L-förmige Grundrifsgeftalt
erhalten .

Die aus dem neben flehenden Grundrifs erfichtliche

Eintheilung des Erdgefchoffes zeigt im Uebrigen ganz
ähnliche Räume , wie das vorhergehende Beifpiel ; auch
die einzelnen Gefchofshöhen , fo wie die Art der Aus¬

führung find in beiden Gebäuden gleich . Die Länge der

Hauptfront an der Bismarck -Strafse beträgt 24,2 m , die
der Seitenfront an der Haag -Strafse 20 ,6 m - Die Anord¬

nung der Wohnräume im Obergefchofs folgt derjenigen
der Dienfträume im Erdgefchofs , jedoch mit dem Unter¬

laß) Nach den von Herrn Minifterialrath Horfl in Darmfladt
freundlichft mitgetheilten Original -Plänen .
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fchied , dafs der Raum über der Regiftratur für Küche , 2 Vorrathskammern und eine Badeftube benutzt

und zu diefem Behufe in geeigneter Weife getheilt ift .
Der Gefammtaufwand für die Anlage ift , gleich wie in Offenbach , zu 90000 Mark bemeffen ; davon

erforderte der Ankauf des Bauplatzes 11 500 Mark . Das Hauptgebäude bedeckt eine Grundfläche von

375,8 und ift zu 69700 Mark veranfchlagt. Dies ergiebt 185 Mark für 1 qm bebaute Grundfläche ; der
Rauminhalt beträgt 4500 cbm , und hiernach berechnet fleh 1 cbm (Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt -

gefims ) auf rund 15,50 Mark . Der 1886 begonnene Bau ift nach den Entwürfen von Kranz und Schneller

(Kreisbauamt Friedberg ) ausgeführt worden .

Literatur
über »Gefchäftshäufer für Kreisbehörden « .

Ausführungen .

Krahn , F . Amtshaus für Bottrop . Baugwks .-Zeitg . 1878 , S . 265 .

Schwatlo , C . Das Iireishaus zu Ofterode . Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk . 1879 , S . 225 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Wittenberg . Zeitfchr . f. Bauw . 1882 , S . 433 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Kölleda . Deutfche Bauz . 1882 , S . 479 .

d) Gefchäftshäufer für einzelne Zweige der Staatsverwaltung und für
Ortsbehörden,

Von den Gebäuden, welche nur einzelnen Zweigen des ftaatlichen Verwaltungs- I23-

wefens dienen , find diejenigen für Zwecke der Zoll- und Steuerbehörden , in fo weit fiir ZolI. ur>d
deren Anlage nicht für die Abfertigung befhimmt ift , in welchem Falle fie in Theil IV,

Steuer-

Halbband 2 (Abth . 2 , Abfchn . 4) diefes »Handbuches « bereits behandelt worden
find , hervorzuheben . Ganz ähnlicher Art find Gebäude für Rentämter , Katafter-
Aemter etc . , für welche mitunter ein befonderes, vom Sitz der übrigen Verwaltungs¬
behörden des Bezirkes getrenntes Haus befchafft werden mufs .

Je nachdem diefe Bauten hauptfächlich ftädtifchen oder ländlichen Angelegen¬
heiten zu dienen haben , find zwei Hauptgruppen zu unterfcheiden. Die eine

Gruppe , welche aus den kleinen ländlichen , hauptfächlich für Zwecke der Zoll¬

erhebung errichteten Gebäuden befteht , braucht aus dem fo eben genannten Grunde
hier nicht weiter in Betracht gezogen zu werden.

Die andere Gruppe umfafft die gröfseren , meift ftädtifchen Bauten diefer Art ,
die an fich zuweilen ziemlich umfangreich find , jedoch im Vergleich zu den im

Vorhergegangenen betrachteten Regierungsgebäuden naturgemäfs eine viel einfachere,
den Zwecken des einzelnen Verwaltungszweiges angepaffte Anordnung zeigen. Hier¬

zu find theils dreigefchoffige, theils nur zweigefchoffige Häufer erforderlich , welche
die in Art . 100 (S . 111 ) im Allgemeinen bezeichneten Räume umfaffen . Zahl und
Gröfse derfelben find von den örtlichen Umftänden abhängig.

Das Provinzial-Steuer-Directions-Gebäude zu Pofen (Fig . 105 u . 106 147) mag 124-
als Grundrifs- Typus für eine gröfsere Anlage diefer Art gelten . Es enthält die ^ p1' 1

Räume der Provinzial-Steuer-Direction , fo wue des Haupt -Steueramtes nebft den er¬
forderlichen Dienftwohnungen und wurde 1882 — 84 erbaut.

Der Grundrifs in Fig . 106 zeigt ein Hauptgebäude von 42 ,28 m Länge mit zwei rund 12 m langen

Seitenflügeln , aufserdetn ein zugehöriges Speicherhaus in der füdöftlichen Ecke des Grundftückes , an welches

fleh das Stall - und Remifen -Gebäude anlehnt .
Das Hauptgebäude enthält über einem 2,93m hohen , durchweg gewölbten Kellergefchofs ein Erd -

gefchofs und zwei Obergefchoffe von je 4 ,00 m lichter Höhe . Das Kellergefchofs umfafft , aufser den Wirth -

fchaftskellern der beiden Dienftwohnungen und den Brennmaterialkellern für die Gefchäftsräume , die

Ul) Nach den Originalplänen, fo wie nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1884, S. 89.
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